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Politisches Tagesbild
D Interpellationen welche in dem englischen Unter

hause und in der französischen Deputirtenkammer gestellt
wurden lassen trotz der reservirten Antworten der betref
fenden Minister kaum einen Zweifel mehr darüber auf
iommen daß von Seiten Englands eine Truppen
expedition nach Egypten vorbereitet wird ebenso
wenig kann man darüber zweifelhaft sein daß die Truppen
in erster Reihe vielleicht ganz ausschließlich dazu bestimmt
sind für die Sicherheit des Suezkanals Sorge zu tragen
Wird doch dem Reuter fchen Büreau aus Simla sogar
gemeldet daß die britische Regierung der Regierung von
Indien Mittheilung bezüglich einer für gewisse Eventuali
täten vorgesehenen Truppensendung von Indien nach Egyp
ten gemacht habe Es entsteht für die Ostmächte zunächst
die Frage ob sie bei dem gegenwärtigen Zustande in Egyp
ten überhaupt den Kanal sür gefährdet halten und dann
ob bejc Heiden Falles England ohne Widerspruch ohne
irgend welche Einschränkung ihrerseits die Aufgabe des
Schutzes übernehmen solle Nach der bisherigen Haltung
welche die englische Regierung während der ganzen Phase

er egyptischen Krisis eingenommen hat kann man voraus

setzen daß das Kabinet von St James auch die Frage
der Sicherstellung des Suezkanals nicht brüskiren sondern
den ernsten Versuch machen wird die Lösung derselben im
Einverständniß mit Europa herbeizuführen In diesem
Sinne äußern sich auch die Times wenn sie auch nach
englischer Weise etwas bramarbasiren Wenn die Konfe
renz nicht zum Ziele führe seien die Interessen Englands
in Egypten trotzdem um jeden Preis sicherzustellen Diese
Interessen seien mit dem Uebergewicht Arabi Paschas un
vereinbar Inzwischen hat auch die deutsche Regierung
bereits Fürsorge getroffen daß der Kanal nicht ohne Schutz
bleibt Wie der Voss Ztg aus Kiel gemeldet wird
bleibt das Kanonenboot Möwe welches gestern den
Suezkanal pafsirte zunächst in Port Said stationirt Der
Sultan beharrt nach wie vor bei seinem xossumus
Ein neuerliches telegraphisches Rundschreiben der Pforte an
ihre Vertreter im Auslande weist auf das dem Khedive
von Ragheb Pascha unterbreitete Programm hin und
deducirt daraus die Nutzlosigkeit der Konferenz Aus
Athen meldet der Trib ein Spezialtelegramm daß die
dortige Regierung in London und Paris Unterhandlungen
angeknüpft habe die den Anschluß Griechenlands an die
Westmächte bei eventuellen Jnterventionsmaßregeln in
Egypten bezwecken

Die Verhandlungen zwischen dem österreichisch
ungarischen Ministerresidenten in Eettinje Baron Thömmel
und der montenegrinischen Regierung wegen Repatriirung
der flüchtigen Insurgenten dauern fort inceß ziemlich aus
sichtslos da namentlich die Erivoscianer es verweigern be
dingungslcs zurückzukehren Sie fordern alle jene Zu

geständnisse auf die allein hin 1869 der Friedensschluß
von Knezlac zu Stande kam Bosnien und die Herzegowina
sollen jetzt einen eigenen Scheich ul Jslam erhalten
Die kirchlichen Angelegenheiten der Katholiken und der
Orthodoxen wurden schon im vorigen Jahre geregelt
Mustapha Fadil Pafchitz der bisherige Bürgermeister von
Serajewo ist zum kirchlichen Oberhaupt der Mohamedaner
in den okkupmen Provinzen ausersehen und dürfte den
Titel Stellvertreter des Scheich ul Jslam erhalten
Die Ernennung ist unzweifelhaft ein Schritt weiter auf
dem Wege der schließlichen Angliederung der okkupirten
Provinzen an den Donaukaiserstaat Zur Tisza Esz
larer Affaire wird weiter gemeldet Die Verhaftung des
Eszlarer Rabbiner Stellvertreters Rosenberg erfolgte weil
derselbe die letzten Wochen über verreist war und angeblich
nicht nachzuweisen vermag wo er gewesen und zu welchem
Zwecke er gereist sei Es liegt daher gegen ihn der Ver
dacht der Begünstigung eines Verbrechens vor Dem
P L zufolge hat Rosenberg die Reise unternommen um

Nachforschungen nach Esther Solymossy in Oberungarn an
zustellen Am Sonnabend Nachmittags wurden auch die
beiden Walachen welche bei der Auffischung der Leiche
Hilfe geleistet und dieselbe angeblich auf ihrem Flosse bis
Dada transportirt hatten in Haft genommen Der Bud
Corr zufolge werden neuestens auf Grund der aufgetauch
ten Verdachtsmomente in Tisza Dob Nachgrabungen nach
der Leiche des verschwundenen Mädchens vorgenommen

Der heilsame Einfluß den man sich von der Ver
öffentlichung des Gelbbuches versprechen konnte macht
sich in Frankreich fühlbar Nicht allein daß fast die ge
sammte Presse sich auf die Seite Freycinet s stellt während
die gambettistischen Blätter sehr kleinlaut geworden sind
Freycinet selbst ist auch bereits in der Lage die letzten
Rücksichten die er noch gegen Gambetta nehmen zu müssen
glaubte fallen zu lassen ES sind Personalveränderungen
im Gange welche den letzten Rest von gambettistischem Ein
fluß am Quai d Orsay beseitigen sollen Die Versöh
nung zwischen dem Finanzminister Leon Say und der
Budgetkommission die der Generalberichterstatter Ribot an
gebahnt hatte ist besiegelt

Nach Garibaldi Mazzinil Die Enthüllung des
Denkmals das dem großen nationalen und republikanischen
Agitator Mazzini in Genua errichtet worden hatte mit
Rücksicht auf die Trauerfeierlichkeiten für Garibaldi vertagt
werden müssen Sie hat unter Betheiligung zahlreicher
Deputationen aus den verschiedensten Gegenden des König
reichs stattgefunden Mazzini hat sich wie Garibaldi große
Verdienste um die Erweckung des nationalen Gedankens
um die Abschüttelung der Fremdherschaft und die Vorberei
tung des Einzelstaates in Italien erworben Doch unter
schied er sich von dem Manne von Eaprera durch die Ent
schiedenheit und Unbeugsamkeit seiner republikanischen Gesin

Frau Elvira
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung und Schluß

Dann setzte er nach einer Weile hinzu Es ist
möglich Anna daß ich verreise lange Und wie
Sie mich hier sehen er versuchte zu scherzen bin
ich in geheimer Mission hier Aber Sie kennen mich
zum Diplomaten bin ich nicht geschaffen und wenn ich nun
mit meiner Gradheit alles verderbe so wird mich das sehr
unglücklich machen

Sie sah ihn fragend an
Ich weiß einen Mann Anna einen jungen Landwirth

Gutsbesitzer und früherer Offizier Ah Sie
wissen wen ich meine

Da sie mit einer ablehnenden Handbewegung schwieg
und das Gesicht abwandte ihn nicht sehen zu lassen wie
heiße Thränen aus ihren Augen stürzten fuhr er dennoch
fort Anna wir hängen unser Herz so oft thöricht an
Phantome und übersehen daS wahre Glück I So habe
ich gethan Kind und die Reue ist mein LooS und die
Scham über meine eigene jammervolle Thorheit Still
lassen Sie mich das letzte zu Ihnen sagen und wenn
ich fort bin beherzigen Sie es Thun Sie nicht wie ich
Anna l Ich wüßte Sie so gern in eines braven Mannes
Schutze glücklich Sie entbehren nichts wollen Sie sagen
Nicht jetzt Kind aber später im Alter Es ist
nicht gut dann einsam sein besonders sür ein Weib Ant
worten Sie nicht entscheiden Sie nichts Adolf de Sweert
liebt Sie seit Jahren und wenn Sie sich entschließen
könnten später

S verstand was er meinte das arme Mädchen Und
sie hatte ihn so grenzenlos geliebt daß ihr jetzt war als
müsse sie ihm zuliebe Aber nein nein

Und noch eins Anna drängte es ihn zu sagen
wenn ich fort bin lassen Sie Elvira nicht allein

Sie bedarf eines rettenden Engels sie bedarf Ihrer
Er sprach so leise fast erstickt Es war zu dunkel

um sei Gesicht noch zu erkennen Anna Wiesmann fühlte
sich so vollständig überwältigt von den auf sie einstürzen

den Empfindungen daß sie kein Wort sagen konnte sie weinte
bitterlich und doch sollte er es nicht merken Endlich waren
sie da

Leben Sie wohl l rief sie nur noch und ohne Hände
druck war sie fort sie hätte laut aufschluchzen müssen
wäre sie noch eine Minute geblieben

Er sah sie nicht mehr
Ich werde Sie lebenslang segnen Herr Professor

hatte die Baronin Freudenthränen in den Augen ihm zum
Abschied gesagt Er glaubte ihr ihre Genesung fast ver
sprechen zu können und es fand sich später er hatte recht
damit gehabt

Am nächsten Morgen in aller Frühe fielen in dem
selben Walde in welchem der Professor gestern spazieren
gegangen war rasch nach einander zwei Schüsse

Das muß auf der Blöße sein dachte der Baron
Rüdenberg und Wilddiebe vermuthend wandte er sich in
größter Eile dahin eS konnte kaum zehn Minuten von ihm
entfernt sein Als er ankam stand er ganz erschrocken still
Ein einziger Blick belehrte ihn über seinen Irrthum und
das Vorgefallene Auf der Erde lag ein Sterbender neben
demselben knieten zwei Männer zwei andere standen mit
ernsten Mienen daneben

Jetzt schlug der Verwundete die Augen auf
Lassen Sie das Professor an mir hat Ihre Hand sich

bewährt Sie waren im Recht verzeihen Sie mir
Aber Professor sie liebte nur mich Ich war ein
Thor das nicht längst zu begreifen Zu spät Arme
das letzte Wort sprach er nicht aus Ein Zucken und
es war vorbei

All seine Kunst ist da vergeblich hatte der eine
der Sekundanten nnterdeß Herrn von Rüdenberg zuge
flüstert

Der Professor Heiligenstein erhob sich blaß die
Züge in ihrem tiefen Ernst fast wie versteinert die Augen
so freudlos wie selten Menschenaugen blicken I

Baron Rüdenberg der sich schonend schon wieder zurück
zog schrie fast laut auf als er den Professor erkannte Er
stürzte zu ihm hin

Um Gott Heiligenstein Sie Was ist denn hier
Der Professor winkte ihm nur mit der Hand
Nicht jetzt Herr Baron nicht jetzt

Was wollen Sie thun Herr Professor es wäre
wohl am besten trat Adolf de Sweert heran

Lassen Sie mein Freund mein nächster Weg ist mich
dem Richter selbst zu stellen

Alle Zeitungen redeten von dem Duell Die Ur
sache wurde Dank von Frau Elvira von Brosse s Mit
teilsamkeit sie hatte freilich sich nur einer Freundin
im ersten Schrecken vertraut und diese Freundin sorgte für
das übrige allgemein bekannt Nicht so jene Zeichnung

Elvira hatte sie im Moment von Heiligenstein s Fort
gehen im heftigen Zorn zerrissen in tausend Fetzen zerrissen

Sein Wunsch daß sie noch oft darüber lachen möge ging
nicht in Erfüllung

Die Seufzer und die Thränen
Die kamen Hintennach

Denn es gab nur eine Stimme in der Gesellschaft so
weit die Frauen wenigstens zu Gericht saßen und diese
Stimme verurtheilte sie sie die gewissenlose Kokette

Ihre SalonS waren gespenstisch leer seit Gundakars
Tode Ihr grauste unbeschreiblich darin sie litt und be
reute denn ihr Vermögen war zum größten Theil verloren
trotz des braven de Sweert Bemühungen Alle Freun
dinnen wurden plötzlich unsichtbar für sie und wo sie
sich etwa sehen ließ starrten diese lieben Freundinnen sie an
wie eine Paria sprachen kein Wort mit ihr und schienen sie
kaum gekannt zu haben

Gundakars Kameraden sagten untereinander Schade
um ihn aber so oder so war eine Kugel doch sein LooS
seine Schulden sollen immens sein So stellte es sich
zuletzt auch heraus und das war für Elvira beinah eine
Art Tröstung

Tante Armgard kehrte in ihr Kloster zurück es
war schade es hatte ihr in der Residenz gut gefallen Elvira
sammelte ängstlich die Reste ihres Vermögens und verließ
die Residenz in einer kleinen Landstadt konnte sie immer
noch die vornehme Dame spielen

nung die sich auf keinerlei Kompromiß mit der Monarchie
einlassen wollte An die Enthüllungsfeier hat sich ein re
publikanischer Kongreß angeschlossen zu dem die hervor
ragendsten Parteiführer in Genua eingetroffen sind

Die anderweitige Besetzung der russischen Botschaf
terposten ist erfolgt Fürst Lob an off der bisherige
Botschafter in London geht nach Wien an dessen Stelle
wird der gegenwärtige russische Gesandte in Kopenhagen
Baron von Mohrenheim am Hofe von St James
akkreditirt Sowohl Fürst Lobanoff wie Baron v Mohren
heim gelten als Repräsentanten einer friedliebenden Politik
Gleichzeitig hat auch die russische Regierung an Stelle des
zurückgetretenen Herrn v Novikoff den bisherigen Gesandten
in Dresden Herrn v Nelidoff zum außerordentlichen
Gesandten in Konstantinopel ernannt Das halbamt
liche Journal de St Pstersbourg bestreitet daß ein ge
heimer rnsfisch perfischer Bertrag bestände welcher den
russischen Handel mit Persien zum Schaden des englischen
durch Herstellung von Eisenbahnlinien zu begünstigen be
stimmt wäre ES habe nur von der russischen Regierung
ja nur von einem russischen Kapitalisten abgehangen sich in
den Besitz der dem englischen Unterthan Baron Reuter im
Jahre 1872 verliehenen Konzession zu setzen welche nicht
ohne Ursache ein todter Buchstabe geblieben sei An
der Grenze Rußlands gegen Persien haben wie dem Go
los aus Tiflis geschrieben wird mehrfache blutige Zusam
menstöße zwischen Persern und Kosaken stattgefunden Dieser
Zusammenstoß hat insofern etwas Gutes als die Perser
durch ihn einen größeren Respekt vor den Kosaken bekom
men werden

In der serbischen Sknpschtina wurde eine Vorlage
der Regierung eingebracht wonach Abgeordnete welche muth
willig ihr Mandat niederlegen um die Arbeiten der Sknp
schtina zu unterbrechen mit einer Geldstrafe von 1000
Dinars belegt werden sollen

Nach amtlichen Nachrichten aus Athen ist die generelle
zehnprozentige Erhöhung der Zollabgaben in Griechenland
welche provisorisch bereits eingeführt war nach Zustimmung
der gesetzgebenden Faktoren definitiv in Kraft getreten

Aus Eauton wird unter dem 10 Mai geschrieben
daß der Generalissimus der chinesischen Armee Prinz Li
hung Dshang dessen Mutter kürzlich gestorben ist sich der
Trauer wegen drei Jahre vom öffentlichen Leben zurückziehen
muß Da Li eine der wichtigsten Persönlichkeiten im Ver
kehre zwischen Chinesen und Fremden ist so ist dieser Fall
für das Ausland von großer Bedeutung Gegenwärtig
wird viel von der Eröffnung Koreas für den auswärtigen
Handel gesprochen es soll die chinesische Regierung der Re
gierung in Seaul die Errichtung von Zollbehörden unter
europäischer Leitung empfohlen haben



Deutsches Reich
Berlin 27 Juni Se Majestät der Kaiser hat

sich heute als am Jahrestage der von Ihrer Majestät der
Kaiserin im vorigen Jahre überstandenen Operation zum
Besuche der Kaiserin nach Koblenz begeben

General Lieutenant Drygalski Pascha ist heute
von den kronprinzlichen Herrschaften besonders ausgezeichnet
worden Der Kronprinz hatie seinen persönlichen Adju
tanten Major v Pfuhlstein von hier nach Berlin gesandt
um die Herren der Mission mit dem geladenen türkischen
Botschafter Sadullah Pascha und dessen Rath Ohan Bag
dadlian Effendi in den königlichen Empfangssalons auf dem
Potsdamer Bahnhof gegen 1 Uhr zu empfangen und sie
von dort nach dem Neuen Palais zu geleiten Nach kur
zem Verweilen erfolgte unter Vortritt des Hofmarschalls
der Eintritt in den Audienzsaal wo der Kronprinz in der
Uniform des 1 Garde Regiments z F die Brust mit dem
breiten rothen Bande des türkischen Medjidje Ordens ge
schmückt den General Drygalsky mit den übrigen Herren
empfing und aus der Hand des Chefs der Mission ein
eigenhändiges Schreiben des Sultans entgegennahm Die
Audienz währte ungefähr 20 Minuten dann wurden die
Herren in die im Erdgeschoß gelegenen Gemächer der Frau
Kronprinzessin geführt wo diese in einer Toilette von ver
gißmeinnichtblauer Seide umgeben von der Prinzessin Wil
helm den Prinzessinnen Viktoria Sophie und Margarethe
dem Prinzen Wilhelm und dessen Söhnchen Prinz Wilhelm
und den Damen ihres Hofstaates die Cavaliere in der
liebenswürdigsten Weise empfing Gegen Schluß der Audienz
erschien hier auch noch der Kronprinz dann trat man in
den Muschelsaal ein wo die Langtafel mit auserlesenstem
Geschmack zu einigen 3V Couverts gedeckt war Während
des Diners concertirte die Janitscharenmusik des 1 Garde
regiments z F Nach Aufhebung der Tafel wurden die
Flügelihüren die vom Saale auf die große Terrasse führen
geöffnet Da verstummte plötzlich die Musik und aus ein
Zeichen des kronprinzlichen Stallmeisters führten die tür
kischen Palasreniers den braunen und Fuchshengst und den
Schimmelwallach das Geschenk des Sultans an die kron
prinzlichen Herrschaften überaus kostbar und malerisch in
roth und Gold aufgezäumt und gesattelt ven hohen Herr
schaften zuerst im Schritt vor Dann schwangen sich plötz
lich die türkischen Stallknechte darunter ein Neger in ihren
malerischen orientalischen roth und blauen Trachten in den
Sattel der Rosse und tummelten diese in allen möglichen
Gangarten speziell im Kreuzgang mit kurzen Wendungen
Nachdem die Frau Kronprinzessin noch ihren türkischen
Schimmel den sie vor 11 Jahren vom verstorbenen Sultan
Abdul Aziz zum Geschenk erhalten hatte vorführen lassen
verabschiedeten sich die türkischen Herren von den kronprinz
lichen Herrschaften und den übrigen Fürstlichkeiten

Das Entlassungsgesuch des Finanzministers Bit
ter ist der Magd Z zufolge genehmigt Der Staats
sekretär Scholz wird trotz entgegenstehender Angaben sein
Nachfolger werden Der scheidende Finanzminister geboren
am 27 Februar 1813 war seit vier Jahren an der Spitze
des Finanzministeriums

Der Landwirthschasts Minister hat in
einer Verfügung an die landwirthschastlichen Ver
eine von den Vorständen derselben bis Ende November
Bericht über die folgenden Fragen eingefordert Ist eine
besondere Höhe oder schnelle Zunahme der Verschuldung des
ländlichen Grundbesitzes in den letzten Jahren wahrzuneh
men Wenn dies der Fall in welchen Gegenden bis zu
welcher Höhe und aus welchen Ursachen Erbtheilung
schlechte Wirthschaft zu geringes Betriebskapital zu theurer
Ankauf schlechte Ernten Viehsterben u s w Haben häu
fige Subhastationen ländlicher Grundstücke stattgefunden
Sind größere und mittlere Güter und Bauerhöfe mehrfach

Jahre sind seit jener Zeit vergangen
In Karlsbad hat die Saison noch nicht recht be

gonnen aber schon sind von allen Seiten Kurgäste herangezogen
In einem ver Kaffeegärten geht es Morgens schon leb

haft zu Reihen von Gästen sitzen an den Tischen allein
oder zu mehreren und trinken den köstlich bereiteten Trank
der in zahllosen kleinen Töpfchen nebst der Milch und den
Tassen von der Bedienung herbeigetragen wird

Wie furchtbar melancholisch die Leute zuweilen hier
aussehen wie verdrießlich und verstimmt sagt eine Dame
in den Dreißigen die mit ihrem Gatten auf einer Reise be
griffen Karlsbad zu sehen gewünscht hatte

Sehen Sie nur dort an jenem Tische da haben
Sie gleich ein solches Exemplar I Lieber Gott der
arme Mann wie schrecklich finster starrt er vor sich hin l

sagte eine jüngere Dame welche ihre Führerin hier
macht

Mann und Frau stoßen einen Ruf des Erstaunens
aus der finstere Kurgast blickt auf sieht erst gleich
gültig dann fragend und zuletzt mit einem sonnenhellen
Lächeln auf die kleine Gruppe und ist im Nu neben ihnen

Anna De SweertI Er hat ihre Hände ergriffen
gleich darauf erlischt die Freude in seinen Augen er
wird blaß und wieder so ernst und düster wie vorhin

Es ist sehr lange seit wir uns nicht sahen sagt er
und starrt vor sich hin ins Leere

Ja es ist lange her seit jenem Morgen auf
der Waldblöße

Die andern schweigen erschrocken Frau Anna de
Sweert sieht mit schmerzlicher Trauer wie grau das Haar
wie tief durchfurcht die Züge des einst von ihr so heiß ge
liebten Mannes sind Er aber hat sich schon gefaßt

Das ist eine Freude wie ich lange keine hatte Nun müssen
Sie mir ein paar Tage gönnen Sagen Sie nicht nein de
Sweert Sie wissen nicht welche Wohlthat Sie mir er
weisen wenn Sie bleiben

Frau Anna blickt ihren Mann an
Ja wir wollen bleiben sagte sie dann mit der

zögernden Zustimmung ihres etwas zur Eifersucht neigenden
Mannes der längst genau Bescheid weiß um die erste Liebe

von den bisherigen Besitzern parzellirt oder durch gewerbs
mäßige Unternehmer ausgeschlachtet worden Sind die be
treffenden Parzellen mehr zur Arrondirung des größere
und mittleren Besitzes oder zur Etablirung kleinerer Wirth
schaften oder Häuslerstellen benutzt worden

Das Urtheil der Jury betreffend die Reichs
tagsbau Konkurrenz liegt vollständig vor Danach
sind die Sieger folgende Architekten I Preis von 15000
Mark 1 P Wallot in Frankfurt a M 2 Professor
Thiersch in München II Preis von 10000 Mark
1 Cremer u Wolffenstein in Berlin 2 Seeling in Berlin
3 Kahfer u v Großheim in Berlin III Preis von 3000
Mark 1 Ende u Böckmann in Berlin 2 Schupmann
in Berlin 3 Schwechten u Busse in Berlin 4 H Stier
in Hannover 5 Giese u Weidener in Dresden Eine
fernere Anerkennung in Form eines durch das Konkurrenz
programm vorgesehenen Ankaufs ihrer Entwürfe durch das
Reich haben folgende Architekten erhalten l Otto Wagner
in Wien 2 Eifenlohr und Weigele in Stuttgart
3 Bluntschli in Zürich 4 Hallier u Fitscher in Hamburg
5 Professor v Ferstel in Wien 6 GorgolewSki in Berlin
7 Schmieden und Speer in Berlin 8 Stammann und
Zinnow in Hamburg 9 Hoßfeldt u Hinkeldeyn in Berlin
10 Professor Bühlmann in München Danach vertheilen
sich die Auszeichnungen auf die verschiedenen Architektur
schulen folgendermaßen Es fielen auf Berlin neun Preise
auf München Hamburg Wien je zwei auf Dresden Han
nover Frankfurt Stuttgart Zürich je ein Preis Wallot
wird der Magd Ztg zufolge eingeladen werden nach
Berlin zu kommen woselbst er behufs eventueller Aus
führung eine Umarbeitung seines Planes vornehmen soll Für
praktisch brauchbar in allen Einzelheiten hält die Jury
keinen einzigen aller eingesandten Pläne Die große Par
lamentsbaukommission wählte einen Ausschuß aus ihrer
Mitte in welchem die Herren v Bötticher v Levetzow
v Forckenbeck Adler und Persius sitzen Mit dieser Sub
kommission hat sich Herr Wallot in s Einverständniß zu
setzen bezüglich der vielen in Betracht kommenden praktischen
Fragen und überhaupt derjenigen Abänderungen die er an
seinem ursprünglichen Entwürfe etwa zu treffen gedenkt
Ueber den auf diese Weise modisizirten und neu nach dem
praktischen Bedürfniß rediginen Entwurf Wallot wird als
dann die Subkommission der Parlamenlsbaukommission
eingehend Bericht erstatten worauf die eigentliche Ent
scheidung darüber erfolgt ab Herr Wallot zum Architekten
des deutschen Parlamentes ernannt werden wird Das
Einreißen der Kasernen an der Sommerstraße deren Ter
rain mit zum Bauplatz verwendet werden soll beginnt be
reits am 1 August Die feierliche Grundsteinlegung soll
freilich nach dem Wunsche des Kaisers schon am 18 Januar
1883 als dem Jahrestage der Versailler Kaiserproklama
tion stattfinden aber man wird von Glück sagen dürfen
wenn der wirkliche Beginn des Baues bereits im Herbst
des nächsten Jahres erfolgen könnte

Fürst Bismarck hat in einer seiner jüngsten Reichs
tagsreden erklärt niemals werde er zustimmen daß die
Städte sich durch Konsumtionsabgaben aus der
finanziellen Nothlage befreien die Entlastung müsse allgemein
für Stadt und Land gleichmäßig sein Bedenkt man daß
Herr v Bennigfen TagS darauf gerade die Erlaubniß zur
Auflegung von städtischen Konsumtionssteuern als eines der
Mittel bezeichnete wie den Kommunen geholfen werden
könne so wird die Entschiedenheit der offiziösen Absage an
den nationalliberalen Führer um so bezeichnender Fürst
Bismarck aber setzt sich durch die Verwerfung kommunaler
Konsumtionsabgaben in einen Widerspruch zu seinen früheren
Grundsätzen und sogar zu Maßnahmen der Regierung aus
jüngster Zeit Es ist noch nicht allzu lange her seit der
Kanzler im Herrenhause bei der Berathung des Steuer

seiner Frau Wir bleiben Adolf und verzichten auf die
sächsische Schweiz das ist nachdem wir Tirol gesehen haben
werden ohnehin kein Verlust

So geschah es
Wer den einsamen melancholisch blickenden Grübler

vorhin beobachtet hatte sah ihm ganz erstaunt nach so ver
ändert zeigte er sich plötzlich

Nur dauert solch ein Sonnenschein nicht lange bei ihm

Seht das ist der Professor Heiligenstein der
einen Grafen im Duell erschossen hat hatten selbst die
Kinder auf der Straße sich zugeflüstert als der Professor
seine Festungsstrafe damals verbüßt hatte und nach B
zurück kam

Er war ein menschenscheuer finsterer Gelehrter seit
jener Zeit seine Wissenschaft war sein einziger Trost
aber erst als ihm eine Professur im Auslande geboten
wurde und er so alle ihm von außen kommenden Mah
nungen verlor erst da wurde er wieder etwas zu
gänglicher

Verwinden konnte er nie waS er erlebt aber er
vergaß es über der Arbeit oft für Stunden und das war
immer eine Erholung

Haben Sie von ihr von Clvira gehört Anna
fragte er Daß sie zum zweiten Male Wittwe geworden
nach kurzer Ehe mit einem alten höheren Justizbeamten
wußte er

Elvira ist todt Professor erfuhren Sie es
nicht sagt erschrocken Frau Anna und sie zögert es aus
zusprechen

An Lungenentzündung gestorben eS sind schon
Monate setzt Herr Adolf de Sweert hinzu

Der Professor der nebenbei gesagt längst einen
höheren Titel führt und eine Autorität in seinem Fach ist
spricht so ruhig weiter daß Frau Anna erstaunt ausblickt
Er sieht dies und sagt ihre Hand nehmend und an die
Lippen ziehend Das wundert Sie Anna Dachten Sie
ich sei ein sentimentaler Jüngling Die Liebe für Elvira
war ein Irrthum und ich habe ihn furchtbar gebüßt sie
selbst war mir nichts mehr sie konnte ich leichter ver
gessen wie ihn den armen Jungen Der Tod ist eine

erlasses die Ansicht aussprach daß die Schlachtsteuer noch
nicht von der Tagesordnung abgesetzt sei und daß sie die
gesetzgebenden Faktoren früher oder später wieder zu beschäfti
gen haben werde Die erst vor wenigen Wochen erfolgte
Zubilligung einer Getränke Accife an die Stadt Emden was
ist sie anders als eine praktische Widerlegung des Prinzips
zu welchem sich Fürst Bismarck in der Monopoldebatte be
kannt hat War es doch gerade Herr v Puttkamer der
vor etwa Jahresfrist in einem Reskript an de westfälischen
Stäotetag zur Geltendmachung des RechtS auf kommunale
indirekte Besteuerung ermunterte

Die Reichsregierung beabsichtigt laut Magd Z
in der nächsten Session dem Reichstage nicht blos den
Etat von 1883/84 sondern zugleich auch schon den Etat
von 1884/85 vorzulegen Sie will hierdurch den prakti
schen Nachweis sühren daß die Institution zweijähriger
Etatsperioden möglich und wohl thunlich sei

Der zweite Hülsssenat des Reichsgerichts soll
am 1 Oktober ausgelöst werden

Im Ministerium des Innern ist Herr Braun
behren s mit der Ausarbeitung einer Novelle zu dem Ge
setz über die allgemeine Landesverwaltung be
schäftigt welche unter dem Vorwande einer Vereinfachung
der Organisation der Selbstverwaltungsbehörden die Bc
zirksverwaltungsgerichte als selbststänbige Behörden beseitigen

helfen soll
In seiner letzten Session der 14 Legislaturperiode

bestand das Abgeordnetenhaus aus nicht weniger als
109 Konservativen und 49 Freikonservativen dazu 96 Cen
trumsmitgliedern denen sich von liberaler Seite nur 84
Nationalliberale 37 Fortschrittler und etwa 20 Sezejsio
nisten gegenüberstellten Die beiden konservativen Fraktio
nen hatten also sowohl mit dem Centrum als mit den
Nationalliberalen eine ansehnliche Mehrheit In der
13 Legislaturperiode zählte das Abgeordnetenhaus 174
Nationalliberale 67 Fortschrittler 87 Centrumsmitglieder
32 Freikonservative 26 Neukonseroative 9 Konservative
Mitglieder aller konservativen Fraktionen zusammen also
nur 67 Ganz ähnlich war die Zusammensetzung der
12 Legislaturperiode 172 Nationalliberale 72 Fortschritt
ler 86 Centrumsmitglieder 34 Freikonservative 24 Neu
konseroative 3 Konservative zusammen 61 Konservative
In den beiden der jetzigen vorangegangenen Legislaturperio
den bildeten also die damals nur aus zwei Fraktionen be
stehenden Liberalen eine Mehrheit von über 240 Mitglie
dern während die konservativen Parteien nur einige
60 Mitglieder zählten

Nachdem die österreichische Regierung gegen die
antisemitischen Wühlereien eingeschritten ist nach
dem sogar der russische Minister des Innern in einem ener
gischen Erlaß gegen die Hetzer Stellung genommen ist auch
die Berliner Staatsanwaltschaft gegen antisemitische Auf
wiegelungen vorgegangen Der Staatsanwalt beim
Landgericht I hat die Anklage gegen Herrn Ruppel auf
Grund deS H 166 des Strafgesetzbuches nämlich wegen
öffentlicher Beschimpfung einer korporirten Religionszeieli
fchaft erhoben Der Grund für die Anklage liegt in dem
Extrablatte der Ostendzeitung welches vor einigen Tagen

hier aus der Straße verkauft wurde Wir haben unseren
Lesern mitgetheilt in welch schmachvoller Weise das Ver
schwinden des Mädchens von Tisza Eszlar zu hetzerischen
Zwecken ausgebeutet wurde

Der auf der liberalen Versammlung in Dresden
am 18 d Mts gefaßte Beschluß lautet nach der Dresd
Ztg Die Versammlung ist damit einverstanden daß zur
Herbeiführung eines gemeinsamen Vorgehens aller Libera
len im Königreich Sachsen bei den Wahlen ein gemein
samer Ausschuß gebildet werde in welchem die drei libera
len Parteien vertreten sind

harte Sühne für unbedachten Uebermuth Ich urtheilte
damals freilich anders

Was mag aus dem lieben kleinen Mädchen geworden
sein fragte er dann nach einer Weile

Anna und ihr Gatte wußten nichts davon
Elvira war todt auch für sie lange ehe sie gestorben

war Anna hatte treulich versucht die Bitte Heiligen
steins zu erfüllen aber Elvira gereizt verbittert alle Welt
anklagend nur nicht sich selbst wies sie kühl zurück

Es gab unendlich viel zu besprechen diese Tage und
sie flohen hin wie Minuten aber der finstere Gelehrte wurde
immer heiterer und man sah wie er auflebte in dem
lieben Verkehr

Ich weiß was ihm gut thäte sagte Frau Anna
am ersten Abend schon und sprach bis in die späte Nacht
mit ihrem Manne über ihre Idee Andern Morgens
hatte Herr Adolf de Sweert viel zu telegraphiren und
am dritten Tage nahm Frau Anna den Professor beiseite

Elviras Töchter gänzlich mittellos sind einsam
und ohne alle näheren Verwandten selbst ohne Heimath
Meine Schwester Hermine will sie nach Rüdenberg holen
Heiligenstein aber Sie wissen da giebt es schon genug
Kinder zu ernähren Wir haben auch fünf ich
nähme sie aber doch gern und Adolf ist so gut der thäte
alles wenn ich ihn darum bitte I Aber Sie lieber
Professor Sie sind einsam sind reich

Gewiß ich will alles was Sie wollen richten Sie
es nur ein und nehmen Sie die beste Pension ich be
zahle mit Freuden was es kostet I sagte der Professor

Pension Gott behüte Sie sollen die Mädchen
in Ihr Haus nehmen lieber Heiligenstein ihnen eine
Heimath gründen Das ist lästig ja es derangirt Sie
gewiß es stört Sie in Ihrer Ruhe Sie wissen junge
Mädchen nicht zu behandeln alles ganz recht aber den
noch lieber Freund Sie müssen es thun und ich habe
schon meinen Plan Mein Schwager der Konsul bringt
seine Frau nach Franzensbad er holt die beiden Mädcheu
von Rüdenberg ab bringt sie hierher und wir geben sie
hier unter guten Schutz Sie aber lernen sie kennen und
das Spätere findet sich



Die mehrerwähnten Beschlüsse des Bundesraths
in Betreff der Aufstellung monatlicher Uebersichten
über den Betrieb der Rübenzuckersabriken und die
Einfuhr und Ausfuhr von Zucker haben dem Reichs Anz
zufolge nachstehenden Wortlaut

1 Von Seiten des kaiserlichen statistischen Amts sind
außer den nach Ziffer 1 des Beschlusses des Bundesraths
vom 21 März 1882 halbmonatlich auszustellenden Ueber
sichten über die mit dem Anspruch auf Zoll und Steuer
vergütung abgefertigten Zuckermengen monatlich Uebersich
ten über a die Zahl der im Betrieb gewesenen Rüben
zuckerfabriken und die versteuerten Rübenmengen und b die
Hinfuhr und Ausfuhr von Zucker zu veröffentlichen

2 Die Aufstellung der Uebersichten zu Ziffer 1a er
folgt auf Grund von Nachweisungen welche die Hauptämter
in deren Bezirken sich Rübenzuckerfabriken befinden für
die Zeitdauer des Betriebs nach Ablauf eines jeden Mo
nats mit lhunlichster Beschleunigung unmittelbar an das
kaiserliche statistische Amt einzusenden haben

3 Die Uebersicht zu Ziffer id sind von Seiten
des kaiserlichen statistischen Amts auf Grund der Angaben
zu Nr 470 bis 473 des statistischen Waarenverzeichmsses
in den nach 16 der Dienstvorschriften betreffend die
Statistik des Waarenverkehrs des deutschen Zollgebiets mit
dem Auslande vom 21 November 1879 einzusendenden
Verkehrsuachweisungen I bis V aufzustellen

4 Die Angaben über die einzelnen zur Einfuhr und
Ausfuhr angemeldeten Zuckermenge können von Seiten der
Aemter nach Anordnung der Hauptamtsvorstände zunächst
in Bornotizen 21 Absatz 2 der Dienstvorschriften ein
getragen und aus diesen halbmonatlich summarisch m die
Verkehrsnachweisungen I bis V übernommen werden Bei
der Ausstellung der letzteren sind für die Nummern 470
bis 473 des statistischen Waarenverzeichnisses besondere
Blätter 24 der Dienstvorschriften zu verwenden

5 Die nach Beschluß des BundeSraths vom 12 Ok
tober 1876 monatlich auszustellenden Uebersichten über die
Zahl der im Betrieb gewesenen Rübenzuckerfabriken die
versteuerten Rübenmengen sowie über die Einfuhr und
Ausfuhr von Zucker Syrup und Melasse kommen in
Wegfall

6 Die vorstehenden Bestimmungen treten vom
i August 1882 ab in Wirksamkeit

In der Presse des Centrums macht sich eine sehr
unruhige Stimmung darüber gellend daß von dem
Bischofsparagraphen bisher noch kein Gebrauch ge
macht worden ist

Immer stärker treten die Anzeichen hervor daß
man innerhalb der orthodoxen Kreise der evangelischen
Geistlichkeit nicht mit dem beinahe bedingungslosen Bünd
mß mit dem Ultramontanismus einverstanden ist
welches von einzelnen Seiten in der konservativen Presse
gefordert wird Bor einigen Tagen hat wieder in Arns
berg eine Versammlung von evangelischen Geistlichen in der
Diaspora Westfalens stattgefunden in welcher der Präses
Pfarrer Böttner aus Paderborn ausdrücklich als den äuße
ren Feind der zu bekämpfen sei die katholische Kirche be
zeichnete Im Besonderen tadelte er unter lebhafter Zu
stimmung der Konferenz die vertrauensselige Stellung fo
vieler Konservativen und auch Geistlichen im Osten zur
katholischen Kirche

Aus Alexandrien trifft die Meldung ein daß der
Lloyddampfer Danae am 25 mit 200 Deutschen
Schweizern und Ruthenen die sich aus Egypten flüchten
nach Trieft abgegangen ist

Wie man dem Berl Tagebl aus Hamburg
me ldet hat der dortige Senat sich mit der Zollanschluß
frage beschäftigt und den Kostenzuschuß Hamburgs
auf fünsundsiebzig Millionen Mark veranschlagt

Die Auswanderung nach Amerika hat bedeu
tend nachgelassen Als ein sicherer Beweis dasür gilt der
Umstand daß verschiedene Dampferlmien die Ueberfahrts
preise im Zwischendeck von 130 resp 120 bis auf 80
pro Person heruntergesetzt haben

Wie in Westfalen und in Oberschlesien so soll
auc h in der Rheinprovinz von klerikaler Seite ein Bauern
Verein begründet werden

Deutsches Reichsgericht
Nachdruck verboten

R 0 Leipzig 26 Juni In einer Dezembernacht
des vergangenen Jahres stand in der Moritzburg in der
Garnison Halle der Füsilier P auf Posten als der
swä xdil Wilhelm G an ihn herantrat und ihm Schnaps
anbot Als der Posten mit dem Ausdruck des Erstaunens
daß Jemand wagen könne einem Posten Schnaps anzu
bieten das Anerbieten zurückwies äußerte G er sei selbst
Soldat gewesen und wiederholte sein Anerbieten P be
merkte darauf als früherer Soldat müsse G erst recht
wissen daß ein Soldat auf Posten Getränke nicht annehmen

Und es fand sich Frau Anna ist eine energische
Dame sie kam von Tirol eher als sie anfangs beabsich
tigt zurück und hatte ihren Gatten so von der Richtig
keit ihres Planes überzeugt daß er ihr bereitwillig half

Professor Heiligenstein ist jetzt ein alter berühmter
Herr müde von schwerer Arbeit hat er sich zurück
gezogen und jüngeren Kräften Platz gemacht Er lebt auf
seiner Villa in dem stillen freundlichen M Myra
sein Liebling will ihn nicht verlassen sie ist schon über
dreißig Jahre und sagt sie wolle nie heiralhen aber welche
Frau weiß was sie noch thun wird

Liesi ihre Schwester die längst glücklich verheirathet
ist tröstet sich mit dieser Hoffnung über das Schicksal daß
Myra eine alte Jungfer wird

Die Kinder Elviras haben in Heiligenstein einen Vater
wiedergesunden sie aber sind ihm gute Töchter Frau
Anna kann zufrieden sein mit dem Erfolg ihrer Sorge für
ihre erste Liebe

dürfe allein G blieb dabei Schnaps herbeiholen zu
wollen so daß sich der Posten schließlich veranlaßt sah die
Arretur des Studenten vorzunehmen Die königl Staats
anwaltschaft erhob nach erfolgter Anzeige gegen G Anklage
auf Grund des 112 St G B welcher lautet Wer
eine Person des Soldatenstandes es sei des deutschen
Heeres oder der kaiserlichen Marine ausfordert oder an
reizt dem Befehle des Oberen nicht Gehorsam zu leisten
wer insbesondere eine Person welche zum Beurlaubtenstande
gehört auffordert oder anreizt der Einberufung zum Dienste
nicht zu folgen w rd mit Gefängniß bis zu zwei Jahren
bestraft Das Landgericht zu Halle verurtheilte un
term 24 April d I den Augeklagten wegen Widerstand
gegen die Staatsgewalt auf Grund der angeführten 112
St G B zu einem Tag Gefängniß Das Gericht nahm
für erwiesen an daß G als ehemaliger Soldat gewußt
daß durch allgemeine Befehl dem Soldaten auf Posten
die Annahme von Getränken verboten sei und nahm weiter
an die Worte des Gesetzes dem Befehle des Oberen
seien nicht dahin zu verstehen daß nur die Aufforderung
dem speziellen Befehle eines Borgesetzten nicht Gehorsam zu
leisten strafbar sei sondern daß auch die Anreizung gegen
einen Gencralbesehl unter die Strafbestimmung des 112
St G B falle Der Angeklagte hat gegen dieses Erkenntniß
die Revision eingelegt mit Rüge materieller Gesetzesverletzung

und dem Antrage auf Freisprechung Die Revision kam
in der letzten Sitzung des Reichsgerichts III Strafsenat
zur Verhandlung und machte der Vertheidiger geltend daß
durch den gewählten Ausdruck des Oberen klar bezeichnet
sei daß 112 nur solche Aufforderungen oder Anreizungen
mit Strafe bedrohe welche die Nichtbefolgung eines speziellen
Befehles betreffe andernfalls würde der Gesetzgeber
haben sagen müssen wer auffordert dem Befehle der Obe
ren oder der vorgesetzten Behörden c nicht Gehorsam zu
leisten wird bestraft Wäre die RechtSanficht des Vor
derrichters richtig so würde auch derjenige mit Gefängniß
bestraft werden müssen der einen Soldaten auffordert ein
mal das Putzen der Knöpfe u dergl zu unterlassen denn
auch hierüber beständen allgemeine Anordnungen und Be
fehle denen der Soldat Gehorsam zu leisten verpflichtet
sei Reichsanwalt Stenglein hält die Revision für be
gründet und beantragt Freisprechung des Angeklagten
Schon der Wortlaut des Gesetzes lasse deutlich erkennen
daß von einer Anreizung gegen ganz allgemeine Vorschriften
die das Wichtigste aber auch das Unwichtigste betreffen
können darin nicht die Rede sei Das Reichsgericht be
schließt das Urtheil aufzuheben den Angeklagten frei
zusprechen und die Kosten des Strafverfahrens der
königl preuß Staatskasse aufzuerlegen Das den Sol
daten der Garnison Halle auferlegte Verbot wenn sie auf
Posten stehen Geschenke in Getränken u dgl nicht anzu
nehmen kann nicht auf Befehl des Oberen im Sinne
des 112 St G B verstanden werden Es handelt sich
hierbei um eine allgemeine Vorschrift über ein gewisses zu
beobachtendes Verhalten nicht um einen Befehl in Be
ziehung auf ein concretcs Handeln oder Unterlassen welchem
sofortige Folgeleistnng entsprechen müßte Es hatte in dem
Militärstrasgesetzbuch die betreffende Strafbestimmung aus
drücklich von der Verweigerung des Gehorsams gesprochen
und ist deswegen eine von der Auffassung des Gerichts
I Instanz abweichende einschränkende Auslegung des Be
griffs auch hierdurch begründet

Kunst und Wissenschaft
Bekanntlich hat Griechenland mir dem deutschen Reiche

im Jahre 1878 ein Abkommen dahin getroffen demselben

die Doubletten der Ausgrabungen von Olympia
zu überweisen Leider wird diese Abmachung wie aus Athen
gemeldet wird von französischer Seite unter dem Vorgeben
angefochten daß bereits im Jahre 1843 ein gleiches Ab
kommen zwi chm Griechenland und Frankreich abgeschlossen
worden sei Die französischen Ansprüche finden unter den
griechischen Abgeordneten zahlreiche Vertreter welche für das
ihnen näherliegende Frankreich mehr Sympathie hegen als
für Deutschland

Vermischtes
Fürstliche Buchdrucker Das Interesse welches

literaturliebende Fürsten der Buchdruckerkunst zuwendeten
steigerte sich bei einzelnen bis zur persönlichen Ausübung
derselben Faulmanns Jllustrirte Geschichte der Buch
druckerkunst enthält darüber u A folgende interessante
Daten Der Erbprinz von Sachsen Christian II errichtete
1683 eine Druckerei in seiner Residenz Merseburg in
welcher er sowohl als Erbprinz als auch später als regie
render Fürst öfter selbst setzte und druckte auch in Gott
schicks Druckerei welche er öfter besuchte pflegte er sich in
Gegenwart seines Hofes an die Presse zu stellen und zu
drucken Am französischen Hofe war die Buchdruckerkunst
im 18 Jahrhundert Modesache Es existirt ein von Lud
wig XV selbst gesetztes und gedrucktes Buch Lours äss
xrinoixkux tlsuvss sd riviörss äs 1 Luroxs vom Jahre
1718 Die Dauphine Mutter Ludwig s XVI hatte in
ihrem Schlosse zu Versailles eine Druckerei und druckte
1758 Llövation äs eosur ü U 8 3 0 Ludwig XVI
druckte 1766 Naximes morales st xoliti uss tirsss äs
Is1öiug, Ms und sein Bruder Herzog von Burgund druckte
1760 krisiös a 1 usaZö äss Lnkiiiits äs Kranes Auch
die Marquise Pompadour wollte der Prinzessin nicht nach
stehen ließ sich eine Druckerei in ihrem Schlosse einrichten
und druckte einige Verse des Corneille sie soll auch eine
Kupferplatte gravirt haben wobei jedoch dahingestellt sein
mag wie viel Antheil daran der sie unterrichtende Künstler
hatte Der hohe Adel blieb natürlich nicht zurück und
legte aus seinen Schlössern Privatdruckereien an Von
höherer symbolischer Bedeutung war es daß der Sohn
Maria Theresias der spätere Kaiser Josef II sich als
Kronprinz eine Druckerei errichten ließ in welcher er unter
Trattnerns Anleitung sich im Drucke übte Seine Presse
befindet sich noch gegenwärtig im Korridor der k k Hof

und Staatsdruckerei in Wien zur Besichtigung ausgestellt
seine Handhabung derselben ist durch einen meisterhaften
Holzschnitt welchen v Exter für diese Anstalt ausführte
verewigt Der jüngste fürstliche Buchdrucker ist
Friedrich Wilhelm der deutsche Kronprinz
welcher im Jahre 1845 mit seiner Mutter die Hänel sche
Buchdruckerei in Berlin besuchte und dort an der Buch
druckerkunst ein so tiefes Interesse zeigte daß ihm die
Königin Elisabeth zu Weihnachten eine kleine Presse zum
Geschenk machte Ein Lehrling von Hänel erhielt den Auf
trag den Prinzen zu unterrichten während Hänel von
Zeit zu Zeit die Resultate infpizirte Bei seiner Vermäh
lung mit der englischen Prinzessin begrüßten ihn die Lon
doner Drucker als ihren Kunstgenossen und als die deut
schen typographischen Journale diesen Umstand besprachen
erfolgte aus seiner Kanzlei eine offizielle Bestätigung des
Faktums

Ueber die beiden in der Konkurrenz um
das Reichstagsgebäude mir dem ersten Preise gekrönten Ar
chitekten theilt die Franks Ztg folgende biographische
Notizen mit Paul Wallot der erste der beiden preisgekrön
ten Architekten ist ungefäbr 40 Jahre alt Er ist geboren
in Oppenheim a Rh und ein Schüler der Berliner Bau
akademie Nach Beendigung seiner Studien machte er ver
schiedene größere Reisen und ließ sich dann in Frankfurt
als Architekt nieder wo er eine Reihe bemerkenswerther
Privatbauten entworfen und ausgeführt hat u A solche in
der Kaiserstraße Kriedrickstrave Zeil c Mehrere seiner
Bauten sind in den neuesten architektonischen Sammelwerken
publizirt Bei verschiedenen auswärtigen Konkurrenzen er
hielt Wollot Preise An seinem ReichstagSprojekte dürften
in erster Linie der klare und einfache Grundriß die geschickte
und übersichtliche Vertheilung aller Räume auf die Entschei
dung der Preisrichter eingewirkt haben Fr Thiersch ist
ein Enkel des unter König Ludwig I vielgenannten Pro
feffor Thiersch und noch nicht 30 Jahre alt Er besuchte
das Züricher Polytechnikum und ist insbesondere ein Schüler
Gottfried Semper s Seine Einführung in die praktische
Architektur vollzog Thiersch in Frankfurt a M wo er
mehrere Jahre n dem Atelier von Mylius und Bluntschli
thätig war und frühzeitig ein großes Talent besonders für
dekorative Arbeiten entfaltete An mehreren preisgekrönten
Entwürfen seiner Chefs arbeitete er mit Professor Piloty
in München lenkte die Aufmerksamkeit der bayerischen Kunst

akademie auf den jungen Mann Vor etwa drei Jahren
erhielt er aus München einen Ruf als Professor der Aka
demie und Kunstgewerbeschule Nachdem er diese ehrenvolle
Stelle bereits angenommen hatte wurde ihm ein großer
Theil der dekorativen Arbeiten am Frankfurter Opernhause
übertragen Die brillante Lösung seiner Aufgabe hat dem
jungen Professor rasch einen bedeutenden Ramen in der
deutschen Architektenwelt gemacht

Wien 25 Juni Die Tragödie die sich in dem
Parke von Ottensheim abgespielt scheint auch in jenen
Regionen nicht ohne jeden Nachklang bleiben zu sollen ge
gen deren Urtheil man selbst in hochanstokratischen Kreisen keine
Gleichgültigkeit asfichiren darf Heißt es doch wie die Magd
Z sich schreiben läßt der Kaiser habe sich über das Ver
halten des alten Grafen Eoudenhove der als k k Kämme
rer dem Oberhofmeisteramte untersteht Bericht erstatten
lassen und die französische Botschaft habe bei dem Grafen
Kalnoky Beschwerde darüber geführt wie man die beiden
Damen in Ottensheim eingescharrt Der Testamentsexeku
tor des Fräulein Damec Rechtsanwalt Dr Berggrün hat
sich an Ort und Stelle überzeugt daß die beiden Leichen
unter einem ganz formlosen Hügel vergraben sind auf
dem die Frau des Todtengräbers die Familienwäsche trocknet
Dr Berggrün wird in Wien bei dem Fürst Erzbischose die
Erlaubniß zu einer christlichen Bestattung auf dem Central
friedhofe zu erwirken suchen Uebrigens hat die gräfliche
Familie bei aller Verachtung gegen die Zeitungsschreiber,
für gut befunden angesichts der Bilder der Witzblätter und
der Sammlungen für ein anständiges Grab mit den pikan
ten Mottos der Einsender in den Journalen Schloß Ottens
heim zu sperren und aus eine ihrer Besitzungen in Böhmen
zu übersiedeln Alle CommuniqusS des Rechtsanwaltes der
gräflichen Familie vr Winiwarier deuten jedoch auf wenig
Lust Geld herauszurücken so lange keine gerichtliche Pression
vorliegt

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Während in der östlichen Nordsee dem ganzen Oftsee

gebiete und dem nordöstlichen Europa der Luftdruck abge
nommen hat ist das Barometer sonst fast überall gestiegen
Die gestern bei den Scillys liegende flache Depression ist in
Folge deffen mit unveränderter Intensität 759 mm nach
der südöstlichen Nordsee verschoben und erzeugt auf ihrer
Südostseite trübes regnerisches Wetter mit etwas frischeren
Winden und Abkühlung In ganz Osteuropa und Skandi
navien herrscht dagegen noch wolkenlose ruhige und warme
Witterung Hangöe meldet Waldbrand

Ein Separat Abdruck ist an der meteorologischen
Säule ausgehängt

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 27 Juni Abends
I,76 am 28 Juni Morgens 1,76 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Wüth in Halle

1 1 Donnerst 11 Mr kür Okor 11 IllrrII Volkssoll mir t UitZliöäör



Submission
Zur Verdingung der Lieferung des für die

hiesigen Garnison Anstalten auf den Zeitraum
vom 1 August 1882 bis Ultimo Juli 1883
erforderlichen Bedarfs von

circa 5V Kilogramm Petroleum
ist ein Termin auf

Donnerstag den Juli cr
Bormittags S Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Zimmer 18 im hiesigen Gar
nison Lazareth Schloßberg 2/3 anberaumt
wo auch vorher die Submissionsbedingungen
zur Einsicht ausliegen Offerten ohne vor
herige Unterschrift der Bedingungen können
nicht berücksichtigt werden

Halle den 26 Juni 1882
Königliche Garnison Verwaltung

rreivilliM HuvUoo
Donnerstag den 29 Juni cr
Vormittags von 9 /z Uhr ab

versteigereich in der Kaiser Wilhelms Halle
eine große Partie div Möbel und
Hansgeräthe darunter mehrere Sopha
1 Plüschgarnitur 1 Ecksopha 1 Faul
lenzer 1 Schlassopha 2 Vertiko 1
Conlissentisch versch andere Tische
Schränke Stühle c

Gerichtsvollzieher

Freitag den 8V Juni 1882 Vorm
10 Uhr gelangen im Büchel schen Gasthose
in Giebichenstein verschiedene Nachlaß Gegen
stände insbesondere Möbel Hansgeräthe
Betten Wäsche und Kleidungsstücke zur
Versteigerung

Gertchts Vollzieher

Freitag den SV d Mts Nachm 1 Uhr
gr Steinstratze 51

ie Äv t ir Auct Commissar

Heute Donnerstag Nachmittag 1 Uhr
versteigere ich Wilhelmstr 2V 2 Bett
stellen mit Matratzen Sopha Bureau
1 Marmor Stutzuhr Vogel u Heck
bauer Hausgeräth u s w

Auct Commissar

im Zwangsvollstrecknngsverfahre
Donnerstag den 29 Juni cr

Vormittags 11 Uhr
gelangen im Gasthos zum Röderberg
in Giebichenstein bestimmt zur Versteige
rung

circa 15 Centner Roggen und
Weizenmehl

Gerichts Vollzieht
in Halle a S

HMHe Achionbous
gegen Husten und Heiserkeit von bekannter
Güte und Wirkung empfiehlt

gr Steinstr 1

sind abzulassen t i pv sche Branerei
Reines Roggenbrot

vorzüglich im Geschmack empfiehlt die Bäckerei

von W Weber Steinweg 40Bei Entnahme von 3 entsprechenden Rabatt

KW IMscher

ist die schönste Zierde des Jüng

Der so schnell berühmt
gewordene

von k
Frankfurt a/M Schil
lerstraße 12 leistet in
schncUcrn krästi er
Erz uzung Bartes

Wrstaunlichesn ubertrifftlSciWeitemalle
anderen derartigen Mittel Wirkung un
fehlbar Große Anzahl Atteste Ntcdrr
lage,pr Tose ,L 5t i

Halle a/S bei Herrn
Poststraße 3

Z

Neue und gebrauchte Möbel sind billig zu

verkaufen gr Steinstraße 71
2 Ladentische 1 Regal zu verkaufen

Weidenplan 3b part

Hans Berkans
Ich beabsichtige mein Hansgrnndstück

gr Rittergasse 14 unter günstigen Beding
gen billig zu verkaufen L Dante

Reue und gebrauchte Möbel billig zu
verkaufen Schmeerstratze 31

Ein kleines Ponnysnhrwerk in noch gutem
Zustande wird gesucht Offerten mit Preis
angabe Bauhof 3 I einzusenden

Bekanntmachung
Kündigung sämmtlicher Hallescher Stadt Obligationen

vom Jahre 18V7
In Ausübung des uns durch das Allerhöchste Privilegium vom 2 August 1867

eingeräumten Rechts kündigen wir hierdurch sämmtliche auf Grund dieses Privilegiums aus
gegebene bisher nicht zur Ausloosung gelangte Obligationen der Stadt Halle a/S
Vom 2 August 1867 zur Rückzahlung am

1 Octover 1882
und bemerken gleichzeitig daß die Verzinsung derselben mit diesem Tage ihr Ende erreicht

Die Rückzahlung des Kapitals sowie der am 1 October cr fälligen Zinsen dieser
Obligationen über welche ein Coupon nicht existirt geschieht durch folgende hiesige Bank
häuser 1 Halle fcher Bankverein von iLuli lL u pt I

2 il I I l liiii
3 und4 k t ugegen Rückgabe der Obligationen welchen ein arithmetisches Nummern Verzeichniß und die

zugehörigen TalonS beizufügen sind

Halle a/S am 26 Juni 1882 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
In diesen Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung der städtischen

Miethssteuerkataster wieder Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Juli d I
3 Quartal eingetretenen Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether oder für dessen Rechnung
einem Dritten zu zahlen zu liefern oder zu leisten hat auch übernommene Steuern c

Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals ab zur Abholung
bereit zu halten

Halle den 21 Juni 1882 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Der Fabrikant C Augustw dahier beabsichtigt auf seinem hier an der Liebenauer

straße Nr 5 belegenen Grundstücke eine Asphalt Kocherei zu errichten
In Gemäßheit des H 17 der Gewerbe Ordnung für das Deutsche Reich vom 21 Juni

1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß Einwendungen hiergegen sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind innerhalb einer
präclusivischen Frist von vierzehn Tagen hier schriftlich anzumelden und zu begründen sind

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden in der Polizei Bau
Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht bereit

Halle a/S den 24 Juni 1882 Der Stadt Ausschutz
Bekanntmachung

das Ober Ersatzgeschäft in der Stadt Hatte a/S betreffend
Gemäß der Bestimmung des H 68 6 der Ersatz Ordnung vom 28 September

1875 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß das Ober Ersatz Geschäft für den
Aushebungsbezirk der Stadt Halle a/S
Dienstag Mittwoch und Donnerstag den 11 12 und 13 Juli cr

in den Localen des Bürgergartens
stattfinden wird

Zur Vorstellung gelangen die beim Ersatz Geschäft im Frühjahr hier
für tauglich zur Einstellung befundenen und

b zur Ersatz Reserve I Klasse designirten Mannschaften
o die vor beendeter Dienstzeit von den Truppentheilen zur Disposition der Ersatz Be

hörden entlassenen unbrauchbaren Soldaten
ci die wegen körperlicher Fehler von den Truppentheilen nicht zur Einstellung zugelasse

nen und abgewiesenen einjährigen Freiwilligen und
s die seit dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen in anderen Bezirken gemusterten oder

aus irgend einem Grunde in diesem Jahre noch nicht gemusterten Mannschaften
sofern sich dieselben zur Stammrolle angemeldet haben

Sollten von den Kategorien 1 und einzelne sich zur Stamm
liste noch nicht gemeldet haben so ist diese Meldung unter Vor
legung der bezüglichen Militair Papiere sofort im Militairbureau
im Polizei Berwaltnngs Gebände anzubringen und die Gestelluugs
Ordre hierbei in Empfang zu nehmen

Falls hier bereits gemeldete Militairpflichtige ihre Wohnungen
verändert haben sollten ist diese Veränderung ungesäumt nachträg
lich anzuzeigen

Wer von den gestellungspflichtigen Mannschaften bis zum
I Juli cr eine Lorladung zur Gestellung nicht erhalten hat wird
augewiesen sich im Militair Bureau zu melden

Die Angehörigen der wegen häuslicher Verhältnisse auf
rückstelluug oder Befreiung vom Militärdienst reclamirten M
tairpfiichtigen haben sich mit letzteren im Aushebung s Locale eiu
zufiudeu

Militairpflichtige welche im Aushebungs Termine unentschuldigt fehlen oder sonst
nicht pünktlich zur Stelle sind werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark event entsprechender
Hast bestraft

Halle a/S den 23 Juni 1882
Der Civil Vorfitzeude der Ersatz Kommission

der Stadt M

Ein kräftiges Fuchsfohlen jährig
Abstammung vom Landbeschäl Bruuo ver
kauft Kr Waage Stumsdorf

Kür getragene Wtnterüberzieher alte
Kaisermiiutel alte Pelze gebr Stieselu
sowie jede Art Kleiduugsstücke zahlt stets
die besten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Isäöll I i r t x nur uiü und
uli von 2 3 llkr

bei

l k iMivke
Halls 27 1882
GesWsmlegllilg
Ich habe mein Geschäft nach der Brüder

strafze Nr 15 verlegt und bitte meine
werthen Kunden mich auch hier mit ihrem
Vertrauen beehren zu wollen

F FF Ffrüher Gebr Eppucr H Comp

I W0 Mark
werden auf ein Hausgrundstück dessen reeller
Taxwerth 70 000 beträgt hinter 30 000
per 1 Oktober zu M leihen gesucht
Adr befördert gr Ulrichstrasze 4 ub L a 1t 07

Kapitalien imsiuleideii
20fach Reinertrag icht unter 30,000

s 4 /4 /o 25 do js 4 l/z /o 2/ des Werthes in jedem Betrage
ferner aber nur auf feinste Bodenklassen

a 4 35fach Reinertrag in Posten über 50,000
s 4 /4 /o 35 in Posten von 30 50,000

Stadthypotheken von 4 an

Zürnst Bankgeschäft Halle a/S

aus
Acker

Hypothek

Garteil LlMitemeiit z Koläsnöv Hirseli
Donnerstag den 29 Juni cr

gegeben von den Dölaner Berghantboisten

Familienbillets haben Gültigkeit

von Leipzig n Halle nach Kosen n retonr
an folgenden Sonntagen

2 Juli 1V Juli 6 August
20 August cr

von den Stationen Leipzig und Halle bis
einschließlich Weißenfels nach Köfen

II uud III Klasse
hin und zurück zum etusacheu Fahrpreis

Üb Leipzig Th B 6s früh l Ankunft Kösen

Halle 6 b j s Vorm
Ank Leipzig 10 AbdsAb Kösen 8 Abds aue 10

Billetausgabe bis 10 Niinuten vor Abgang
der Extrazüge

Erfurt den 23 Juni 1882
Königliche Eisenbahn Direktion

Privat Handels Lehr Anstalt
ttvrmann Kllkno Ilalls v /8

lInstitut erst Ranges Bollständ Aus
g Bildung f d Handelsstand intkeorvt
In prsktlsed Beziehung

V 0ntor sv8lo i ä AnstaltProspekte gratis u franco

Nach dem einstimmigen Beschluß der
Generalversammlung vom 16 Juni cr
werden sür die Beförderung und Unter
stützung der Interessen des deutschen
Handwerks einmal im Jahre und zwar im
Quartal Juli bis Ultimo September
W Pfg mehr also

statt 5VPf PfBeitrag erhoben
Der Vorstand

des Handwerkermeister Vereins
Ein kleiner blau angestrichener Kinder

wagen mit Scheere ist abhanden gekommen
Gegen Belohnung abzugeben

Klansthorftrake 8a

Familien Nachrichten
Heute VtH Uhr entschlief sanft unser

lieber Sohn Richard
Hermann Viehweg und Frau

Zurückgekehrt vom Grabe unserer guten
Mutter Johanna Taalz sagen wir Allen
welche ihren Sarg mit Blumen schmückten
und sie zur Ruhe geleiteten unsern herz
lichen Dank

Halle Braunschweig
Die trauernden Hinter bl iebenen

Heute Mittag 1 Uhr entschlief nach länge
ren Leiden mein innigst geliebter Mann
unser guter Vater und Bruder Amtsgerichts
Kalkulator

Mit der Bitte um stilles Beileid zeigen
wir dies Freunden u Bekannten hierdurch an

Halle a/S den 27 Juni 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 5 Uhr von der Leichenhalle des neuen
Friedhofes aus statt

Für den Jnseratmtheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Slpeditio i Waisenhaus Buchdruck d Watsvlhaus w Hall a d S v ilag,
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